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Das besondere Angebot für Beamte und
Angestellte im Polizeidienst

Beamte und Angestellte im Polizeidienst können ihr
Kraltfahrzeug bei SIGNAL besonders günstig versi-
chern. Sie werden in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-,
Fahrzeugvoll- und Fahrzeugteilversicherung in die
Tarifgruppe P eingestuft. Der Beitragsvorteil beträgt
ca. 150/o gegenüber den sonstigen Angeboten für
den öffentlichen Dienst.

gewähren wir weitere Nachlässe:

für Neufahrzeuge
Fahrzeugbesitzer, die gerade einen nagelneuen
Pkw erworben haben, fahren besonders vorsichtig.
Diese umsichtige Fahrweise wird von uns innerhalb der
ersten drei Versicherungsjahre mit einem Nachlaß von 100/o

in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht- und Fahrzeugvollversicherung honoriert.

für Verträge ab Schadenfreiheitsklasse SF 18
Für alle Verträge, die in der Schadenfreiheitsklasse SF 18 oder besser eingestuft
sind, gewähren wir auf den schon niedrigen Beitrag einen Nachlaß von 100/o in der
Kraftfah rzeu g- Haft pf I icht- u nd Fah rzeu gvol lversicheru n g.

Unfallfreies Autofahren macht sich bezahlt.
Der ,,Rabatt-Retter" belohnt Sie, wenn Sie bereits 25 oder mehr Jahre
schadenfrei fahren. Veru rsachen Sie danach einen Unfall, erfolgt led ig I ich
eine Rückstufung in die Schadenfreiheitsklasse SF 18 (unveränderter
Beitragssatz).

Mit anderen Worten: Der ,,Rabatt-Retter" bewirkt in der Kraftfahrzeug-
Haftpflicht- und Fahrzeugvollversicherung, daß Sie trotz eines Unfalls
keine höhere Prämie zahlen müssen.

Günstige Angebote für Familienangehörige und Polizeianwärter:
Auch Familienangehörige werden unter bestimmten Voraussetzungen nach der Tarifgruppe P
versichert. Gleiches gilt für Pensionäre und Rentner der Polizei.

Polizeianwärter der Länder und des Bundes, die Führerschein-Neulinge sind, werden in die bei-
tragsgünstige Schadenfreiheitsklasse SF 1/2 eingestuft (Haftpflichtversicherung: 1200/0, Fahr-
zeugvol lversicheru ng : 1 1 5 o/o).

Mit der SIGNAL Kraftfahrtversicherung wird der Versicherungsschutz für lhr Kraftfahrzeug
preiswerter ! Außerdem bieten wir im Rahmen unserer unbegrenäen Deckung als beson-
dere Serviceleistungen einen attraktiven Schutzbrief und die Mallorca-Police. Lassen Sie
sich ein Angebot unterbreiten !

Beitragsvorteit

für alle hamten

Und Angestellten

im Polizeidienst

Dos beste ist:
eine gute Versicherung.

S?GNAL

Außerdem

ffi

lhr Ansprechpartner:

Frair
Ri ta Puch i nger
Brünningstr. 25

65779 Kelkheim

Te1. 06195-911156 VERSICHERUNGEN
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Redaktionsseite

Liebe Sangesfreundinnen,

liebe Sangesfreunde!

Freuen Sie sich auf das neue polizeichorjournal 3/981 Das letzte Journal war gleichzeitig die Festschrift

;-;;.;;;-rrrhlingskonzert arn 17. Mai 1998 in der Jahrhunderthalle. Heute halten Sie endlich wieder

ein ,,richtiges., Journal in Htinden, das alle Informationgn enthält Wir berichten über die Faschingszeit,

aber'auch iber weiter zurückliegende Aufoitte, über die noch nicht geschrieben wurde.

Beim Frtihlingskonzert mr 17. Mai 1998 hat sich unser Dirigent Wolfgang Wels vom Polizeichor verab-

schiedet. Er hatte vor drei Jahren den Chor als Nachfolger von Wendelin Röckel übemommen und mit

großen Engagement die Weiterentwicklung unseres Polizeichores betrieben. Wir bedanken uns dafür sehr

f,erzlich uno wtinsctren ihm viel Erfolg fü'rieine Kariere als Konzertpianist und für seine Lehrtätigkeit an

der Musikhochschule Frankfurt.

In diesem Jahr jätrt sich zum 150. Male die Revolution von 184s. Am 1s. Mai desselben Jalres konsti-

tuierte sich die deutsche Nationalversammlung in der Frankfurter Paulskirche- In Frankfirt a.M. wird in

zahllosen Veranstaltungen der Ereignisse gedacht. Wir haben die große Ehre, am l9.§eptember 1998 das

Abschlußkonzert in d; paulskirchi zu gestalten. Unter dem Moffo ,,Aufbruch zur Freiheit" wollen wir

die Musik der damaligenZeit zu Gehör bringen.

Mit dem Konzert in der paulskirche stellt sich der Dirigent und Bassist Paulus Christnann als neuer mu-

sikalischer Leiter des polizeichores vor. Der 27jt$nge Röckel-Schüler hat in Frankfi[t, Mainz und Köln

Musik studiert. Unseren polizeichor hat er schon in wiesbaden, Bochurq Dresden und Leipzig dirigiert.

wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und wünschen ihm viel Erfolg!

Am 09. und 10. Oktober treten 153 Mitglieder des Polizeichores die Konzert- und Kultuneise nach Mexi-

ko an. Der Bericht über die Vortour berechtigt uns zu sagen, daß es eine tolle Reise gibt.

Aus der Terrninliste auf der nächsten Seite können Sie die weiteren Aktivitäten unseres Polizeichores

entnehmen.

Besonders hinweisen möchten wir diesmal auf:

Samstag, 05. September 1998: Weinfest im Potizeipräsidium unter dem Motto,,Bella ltalia"
Beginn: 19.00 tlhr
Anmeldungen an: Norbert Weber, Tel. (069) 7 55 66 57

Horst Weidliclr, Tel. (069) 52 00 77, App'62

Samstag, 19. SePtember 1998: Abschlußkonzert 150 Jahre Paulskirche4parlament
(Polizeichor Frankfurt, Männer- u. Frauenchor, Polizeiorchester)

Beginn: 18.00 LIhr
Einffitt frei

Erntedankfestkonzert im Palmengarten (Frauenchor)Sonntag, 04. Oktober 1998:

Kommen Sie zu Ihrem polizeichor Frankfirrt a.M., besuchen Sie unsere Konzerte und unsere Veranstal-

tungen! Sie werden es nicht bereuen!

Das Redaktionsteam
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Termine 1999

Termine 1998

Neujahrsessen des Frauenchores

Neuj ahrsessen des Männerchores

Jakeshauptversamrnlung im Polizeipräsidiurn, Beginn: I 7.00 LIhr
Römerfasching in den Römerhallen, Begirm: 19.1I Uhr
Blaulichtsänger bei,,Hessen lacht zur Fassenacht"

Frauenfastnacht im Polizeipräsidium, Beginn: 17.1I Lrhr

Heringsessen des Frauenchores

Heringsessen des Männerchores

69. Sängertag in Wuppertal (Bundesdelegiertentag)

Muttertagskonzert im Palmengarten, Beginn: 15.00 Uhr
Besuch des Polizeichores Lübeck in Frankfi.rt a.M.

Fruhlingskonzert in der Jakhunderthalle, Beginn: 15.00 Uhr
Frauenausflug

Letzte Probe des Frauenchores vor der Sommerpause
Letzte Probe des M?innerchores vor dsr Sommerpause

Erste Probe des Frausnchores nach der Sommerpause
Erste Probe des Männerchores nach der Sommerpause

Weinfest im Polizeipräsidium, Beginn: 19.00 tlhr
Abschluß der Akademietage 1998 in St. Georgerl Beginn: 16.00 tlhr
Konzert zum 150jährigen Jubiläum der Paulskirche, Beginn: 18.00 LIhr

Erntedankfestkonzert im Palmengarten (Frauenchor), Beginn: 1 5.00 Lrhr
Konzert- und Kulturreise nach Mexiko

Konzert im Kaiserdonq Beginn: 16.00 t hr
Kirchenkonzert in Salmünster
Frauenteffen ohne Basar

Nikolausfeier im Polizeipräsidium, Beginn: 17.00 tlhr
Weihnachtskonzerte in der Jahrhunderttralle, Beginn: 13.30 und 18.00 LIhr
Auflritte bei der Frankfurter Justiz und im Sozialzentrum Marbachweg (Mrinner)
Weihnachtsfeier im Polizeipräsidiura Beginn: 19.00 Uhr
Adventskonzert in der Liebfrauenkirche, Beginn: 14.30 Uhr
Weihnachtssingen im Polizeipräsidiurn" Beginn: 1 1.00 I-Ihr

06.02.1999 IntegrationsveranstaltungimRömer(Römerfasching)
08.05.1999 Blaulichtball und 40 Jahre IPA Ffrn. im Palmengarten
30.05 .1999 Frühlingskonzefi im Kongreßzentrum
Anfang Juni 1999 Konzertreise nach Wales
26.09.1999 Polizeiwallfahrt, Gestaltwrg der Messe im Kaiserdom, Beginn: 10.00 LIhr
12.12.1999 WeihnachtskonzqtinderJahrhunderthalle

Termine 2000

28.04. - 01.05.2000 Bundeschorfest im Rhein-Main-Gebiet



Weinfest
im Polizeipräsidium

Ftr Samstag, 5. September 1998, laden wir Sie herzlichst
zu unserem diesjährigen Weinfest ein!

Es findet wie immer im Kasino des Polizeipräsidiums statt.

Einlaß ist um 18.30 LIhr. Los geht's um 19.00 Uhr unter dem
Motto rrltalienischer Abend".

Unser WsinfesJ bietet einmal mehr die Gelegenheit,
sich im Verein näher kennenzulernen.

Ats Unkostenbeitrag erheben wir:

30 DM für Mitglieder
40 DM für Nichtmitglieder

Im Preis sind alle Kosten für Wein, Essen,
Musik und Unterhaltung enthalten!

Anmeldung: Nobert Weber, Tel.: (0 69)7 55 66 57
Horst Weidlich, Tel.: (0 69) 52 00 77, App. 62



Neuwahlen des Vorstandes auf Jahreshauptversammlung

\ /orsitzender Jürgen Moog begrüßte 128 Mitglieder
Y des Polizeichores Frankfurt a.M. zur Jahreshaupt-

versammlung im Kasino des Polizeipräsidiums.
20 Tagesordnungspunkte waren vorgesehen und konn-
ten auch zügig abgehandelt werden. Nach der Toteneh-
rung und der Ehrung verdienter Mitglieder standen im
ersten Teil der Bericht des Vorsitzenden und der Be-
richt des Schatzmeisters im Mittelpunkt

Jürgen Moog ließ in seinem Bericht noch einmal das

wieder sehr erfolgreiche Jahr 1997 Revue passieren. Er
bemängelte jedoch die geringe Unterstützung des Vor-
standes bei der Umsetzung des Konzeptes zur Nach-
wuchswerbung. Trotzdem ist festzustelleq daß mit
dem bisherigen geringen Aufivand junge Sängerinnen
und Sänger im vergangenen Jahr den Weg zum Poli-
zeichor a.M. gefunden haben. Auf Dauer ist aber eine
größere Anstrengung erforderlic[ um der Überalterung
Einhalt zu gebieten.

Eine korrekte Kassenführung und eine gute Kassen-
lage bescheinigten die Kassenprüfer Peter Meise und
stellten folgerichtig den Antrag zur Entlastung des

Vorstandes. Zum Schluß des ersten Teiles stimmte die

Marianne Schönfelder,
Irene Bieberich,
Tinka Dierks,
Birgitta Förster,
Ilsetraud Glück,
Helga Hartmann,
Hans-Otto Jablinski
Margret Keppler,
Georg Keppler,
Georg Langer,

Ehrunsen im Jahr 1997

Mit der Silbemen Ehrennadel wurden folgende Sangesfreundinnen und Sangesfreunde geehrt:

Versammlung einem Antrag auf Satzungsänderung zu,
der die ,,Legislaturperiode" des Vorstandes von zwei
auf drei Jahre verlängerte.

Im Mittelpunkt des zweiten Teiles stand die Neuwahl
des gesamten Vorstandes. Unter der bewährten Leitung
von unserem Mitglied POR Horst Ommert gab es keine
Überraschungen. Der geschäftsführende Vorstand
wurde in seinen Amtern bestätigt. Im erweiterten Vor-
stand kam es zu kleinen Anderungen.

Der alte und neue Vorsitzende Jürgen Moog bedankte
sich bei den ausgeschiedenen Mitgliedern des erwei-
terten Vorstandes und wünschte den neu gewählten
Kandidaten viel Glück für ike Arbeit in den nächsten
drei Jahren. Ein Organigramm des Gesamtvorstandes
ist in diesem Heft abgedruckt.

Das Schlußwort des Vorsitzenden beendete die Jah-
reshauptversammlung 1998 des Polizeichores Frank-
furt a.M.

HoRSTWEDLICH

Erika Linder,
Christa Metz,
Anneliese Möller,
RolandNoll,
Helmut Oventrop,
Heinrich Reitmeier,
Dieter Reuss,
Sigrid Schleussner,
Irmtraud Schmidtmann,
Horst Schmidtmann

Charlotte Schmigale,
Bruno Schramm,
Fritz Schulze,
Bernd Schumann,
Gerda Stohl,
Chrisp Stroh,
Knut Stroh,
Rosel Walther

Anzeige

Zaubereifir Jung und Alt

Clown oder Landstreicher

Zu huchenfir Vereins- und Familienfeste

Magic - Nobby

TeL 0 61 09/3 61 26



Gott Jokus hatte mit Narren kein Erbarmen
Römerfete des polizeichores wieder voller Erfolg/Abwechslungsreiches Programm findet Beifall

Ä m 07. Februar 1998, pünktlich um 19 11Uhr'

Aeroffnete der Polizeichor Frankfurt a M' tradi-

tionell seine närrische Fünfte Jahreszeit' Vorange-

gangen waren, wie immer, unter dem Oberkomman-

äo io" Horst Weidlich und seiner Mitstreiter vom

.hurt"n Kern" arbeitsintensive und schweißtreibende
tiorbereitungsarbeiteq die schon drei Tage vorher

begannen und erst am darauffolgenden Sonntag en-

deän. Wer dann die närrisch illuminierte Römer- und

Schwanenhalle bewunderte, konnte erahnen, welche

immense Arbeitsleistung hier erbracht wurde'

Erstmals eröffnete nur der Mihnerchor die Veran-

staltung, da sich unsere Damen vom Frauenchor aus

fermiri[runOen nicht rechtzeitig zu einer- Teilnahme

entschl;ßen konnten. Und so versammelte sich ein

buntes Völkchen von stolzen Mexikanern, schmalz-

haarigen Ggolos, Schwarz- und Weißclowns, Cow-

boys,- phantasievollen T-Shirt-Trägern und einem

str"a-."n, wenn auch etwas kleingeratenen ,,Verhü-

tedi-Mann", auf der Aktionsfläche, um das ,,Werk'

zu beginnen.

Chorleiter Wolfgang Wels hatte seine Mannen mit

schmissiger Literätur gut vorbereitet, doch diesmal

t utt" CoI Jokus mit den Narren kein Erbarmen' denn

"i.A 
wohl mit seinem Gummihammer voll auf die

§iior"".totg"ng eingedroschen haben Kurz nach

dem ersten §tuck streikten Keyboard und Mikrofone

und waren auch nach minutenlangen intensiven Be-

-tihurg"n einiger Hobby-Flektriker nebst Fürbitten

^veieri 
wie es sich später herausstellte, unechter

Patres, nicht bereit, ihre fubeit wieder aufzunehmen'

Improvisation ist alles und so war auch unser All-
rounder Franzl mit seinem Akkordeon sofort zur

Stelle, um das närrische Auditorium mit dem wie

immer flexibel reagierenden Chor und einigen Wer-

ken so richtig ,,helß" an machen. Geboten wurde

hochwertige Chorliteratur wie ',Heute blau und Mor-

gen blau", ,,Ei Ei Ei, die Gaas is weg", ,,'Jetzt fliegen

!t"i"n ai" Löcher aus dem Käse" und ,,Einmal,

zweimal dreimal, Frankfurt, Frankfurt, helau"'

Dann begrüßte unser Vorsitzender Jürgen Moog,

der als schmucker Mexikaner verkleidet stilgerecht

zur Einstimmung auf die diesjährige große Chorreise

einstimmte, mit launigen Worten die Gäste, unter

denen sich viele Stadtbedienstete, Kollegen der Poli-

zei, des Zolls und des BGS befanden Während seines

Vortrages beschäfti5e mich unwillki.irlich die Frage,

mit wJchen Tricks Jürgen seiner Jutta ihren zweitbe-

sten Bettvorleger, den er lässig, aber zweckentfrem-

det als Poncho trug abgeschwatzthalle'

Anschließend begrüßte unsere,,goldische" Lilli
Pö1t als Vertreterin des Magistrats die Narrenschar'

Diese, als Büttenrede vorgetragene Laudatio kam toll

an und machte den Weg frei für das folgende Pro-

!.u.rn. Durch dieses fuhrte, diesmals als Verwand-

lungskünster, unser Bassist Norbert Weber' Er

"rrihi", 
zunächst im Frack, wechselte, wegen per-

manenter Transpiration, dann in ein T-Shirt, um' als

das nötige ,,Aroma" erreicht war, als Penner zu er-

scheinenl Er wurde aber auch noch als Clown und

Norbert Weber in natura auf der Aktionsfläche ge-

sichtet.



Mit klingendem Spiel zog dann das FaNranE|.i
CoRps BoNatvss 1979 in die Halle ein. Mit ihrem
Part, teilweise auch in Bewegung, brauchten sie be-
stimmt niemand zu wecken, denn das Publikum war
voll da und belohnte den Auftritt mit starkem Ap-
plaus.

Anschließend begeisterte der l FRANKF{IRTER
BII-{NENTANZSPoRTCLUB mit seinen tanzenden Au-
genweiden die Gäste. Die leckeren Püppchen dürften
bei manch hartem Cowboy etliche ,,Geschmacksfä-
den" in den Mundhöhlen ausgelöst haben. Mit tatü-

tata, vornweg das rotierende Blaulicht, enterten dann
unsere Blaulichtsanger die Aktionsfläche. Sie heizten
der schon ziemlich aufgewärmten Narrenschar mit
Stimmungsliedern noch mal so richtig ein. Selbstver-
ständlich wurden auch die Beschauer in ihre
schweißtreibende Musikgymnastik mit einbezogen
und das mit durchschlagendem Erfolg. Wen wun-
dert's, daß sie fast injedem Jahr bei der Kultsendung
,,Hessen lacht zur Fassenacht" zu sehen sind.

Etwas ruhiger, aber keineswegs l«ihler, wurde es,

als die Showtänzerin Nuna die Anwesenden mit

,;uill i

B.t

;i.l



orientalischen Bauchtänzen verzauberte. Da auch die
Lichttechnik wieder stimmte, fühlte man sich auch
visuell in eine andere Welt versetä.

Geheimnisvolles Dunkel breitete sich nun in der
Halle aus. Unter mystischen Klängen schlichen in
Weiß gehüllte Gestalten in den Raum. Wer nun etwa
ängstlich vermutete, daß der Weltfeind Nr. l, Saddam
Hussein, ausgerechnet beim Polizeichor einen sub-
versiven Anschlag planen würde, sah sich getäuscht.

Nachdem die letrte Hulle gefallen war, waren die
bezaubernden Sinai-Elfen in ihrer ganzen Schonheit
zu bewundern: Das Männerballett, welches durch
einige musisch begabte Polizeichormitglieder unter-
stützt wurde, zog eine, besonders bei den weiblichen
Anwesenden ausgesprochen erotisierend wirkende
Show ab.

Kein Wunder, daß beim Anblick solch geballter
männlicher Sinnlichkeit so manches Damenhändchen
etwas feucht wurd,. Man munkelte aber, daß es auch
einigen Männern, angesichts der blitzenden Hös-
chen, ziemlich warm ums Herz wurde.

Als krönenden Abschluß marschierte dann noch-
mals das FaxpantNcoRps BoNAMES 1979 auf die
Aktionsfläche. Auch hier wieder schmissige Musik,
mit eingelegten Showeflekten durch Alleinspiel von
Bässen und Tuben, ab gelöst von rhythmischem Klat-
schen der restlichen Corps-Mitglieder. Soweit das
unterhaltsame, kompakte Programm, welches bei
allen Anwesenden ungeteilten Beifall fand.

t0



Wilma hei der Mitgliedenr.erbung

Nun übernahm in der Römerhalle die mit viel
Technik, zahlreichen Musikern und guten Soli-
ster/innen angereiste Showband Srap Suor das
Kommando. Mit hervorragender, überwiegend mo-
derner Musik, verstand sie es, für eine permanente
Überfüllung der Tanzfläche zu sorgen - und das bis
zum Ende der Veranstaltung. In der Schwanenhalle
ging es indes etwas geruhsamer, aber durchaus nicht

weniger unterhaltsam zu. Norbert Weber, wie-
der einmal frisch umgezogen, animierte mit
seiner Band Noc's die Gäste zum Schwingen
der Tanzbeine.

Da in diesem Teil der Römerhallen auch die
Verpflegung und Ausgabe von Getränken statt-
fand, herrschte logischerweise erheblicher
Durchgangsverkehr. Die Geschäfte liefen hier
ausgesprochen gut. Mit deft igen Kurzgerichten,
wie warmen Leberkäse, Würstchen verschiede-
ner Art und belegten Brötcherl wurden die
Ansprüche in kulinarischer Hinsicht vollkom-
men erfüllt. Auch bei den Getränken ließ der
Umsatz nichts zu wünschen übrig. Die drei
vorhandenen Bierzapfstellen waren permanent
ausgebucht. So gelang es zum Beispiel dem
Berichterstatter, innerhalb einer Stunde ein 50-
Literfaß leeratzapfen ohne das sich die Gele-
genheit ergab, _selbst einen kräftigen Schluck zu
nehmen.

Selbstverständlich konnte man sich auch mit
guten Flaschenweinen laben. Die Gästen, die
noch mit dem Auto fahren mußteq konnten auf
verschiedene alkoholfreie Getrlinke zurückgrei-
fen. AIs dann letztendlich die Sektbar geöffnet
wurde, trat bei den Zapfern eine gewisse, mit

großer Freude aufgenommene Entlastung ein.

Bis kurz nach drei Uhr dauerte das bunte Treiben in
den Römerhallen und der Polizeichor darf wieder
einmal auf eine gelungene Veranstaltung mit
zufriedenen Gästen zunickblicken.

Zum Schluß, wie immer, Danke an alle, die gehol-
fen und sich quergelegt haben: Es hat sich gelohnt!

GürvrrnBunrcuror

An der Sektbar - hier
schenken ein: Heidi
Weidiich, Rosi Klein
und Annelie Augustin
(w1.) - kam es viel-
fach zu Gedränge.

il



Der Polizeichor berichtet

E klaa Liedche vom Chor
Zum traditionellen Heringsessen des Polizeichores om 26. Februar gab es diesmql nichts zu lachen! Im Gegenteil, die
Sanger bekamen krilftig die Leviten gelesen. Der Vorstand nutzte die Gelegenheit und sagte ihnen ungeschminkt und
ohne Rücksicht auf Klagen die Meinung. Unterstützt wurde der Vorstqnd von der ,,Elchtest-Band" mit den Scinger-

.freunden Wolfgang Bothe, Adi Hillmann und Günter Burkhardt.

Jetzt sinq' mer e klaa Liedche vom Chor
(ich waas e klaa Häus'che am Maa)

Jetzttragenwir Euch mal was vor,
von unserem Top-Männerchor,

wir sind alles Asse,
mit Rasse und Klasse

und singen mit Herz und Humor.

Beweis' deine Genilaität
Und komm' zu den proben zu spät.

Denn die da rumsitze
Und fi.irchterlich schwitze,

hams nötig, denn die sind ja blöd.

Das Einsingen mit tra-la-la
ist fur die anderen da.

Man frndet das heiter
Und schwätzt immer weiter.

man weiß ja, wo's langgeht, na klar.

Beim Piano, ihr Bnider, da schallt's
Bei und nur aus randvollem Hals,

wer da noch singt leise,
der hat doch 'ne Meise,

wenn wir schon mal dran sind, dann knallt's.

Vor'm Forte, da hat mancher Schiß
und macht net gern auf sein Gebiß,

zeigt er mal die Zähne,
dann muß er nur gähne

und findet's noch witzig gewiß.

Der Wolfgang der rauft sich die Haar
Und fragt uns: ,,Warum bin ich da?"

lch will mit Euch singe
Und schön soll's auch klinge,

ihr nervt permanent, ist das klar?

Und ist dann die Chorprobe aus,

rennt alles zur Theke hinaus.
Tut Sprüche, dann kloppe

Bei Rindworscht und Schoppe,
denn wir sind die Größten im Haus.

Nach Mexiko wollten all' mit,
doch jetzt sagt der Ede: ,,So'n Schitt!

Ihr laßt mich schön hänge,
was hilft alles Dränge.

dafür bring' ich Euch aach nix mit."

Bis zur nächsten Kampagne verabschiedet sich der überaus liebenswürdige Vorstand des PC mit einem dreimal verspä-
teten, aber kräftigen: Helau!
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Polizeichor in
A m 8 November sestaltete der Polizeichor Frank-

An rt am Main dä Sonntagshochamt in der St.-

Antonius-Kirche. Zu Beginn des Gottesdienstes er-
klang das ,,Veni, sqncte, spiritus". Das Kyrie aus der

,Mtssa brevis in hon. St. Joanni§'von J. Haydn kam
kraftvoll zum Schuldbekenntnis. Das feierliche ,,O
bone Jesus" von Palestrina schloß sich an.

Das ,J,audate Dominum" von Mozart, das zur Ga-

benbereitung erklang, und das ,,Benedictus" (eben-
falls aus der Haydn-Messe) waren die musikalischen
Höhepunkte der Meßfeier. Sie wurden von unserer

Solistin Simone Breckel vorgetragen und vom Män-
nerchor begleitet. Der Organist von St. Antonius,
Karl Klinke, begleitete den Chor an der Klais-Orgel.

Frauentreffen im Polizeipräsidium

A m25. November 1997 fand unser traditionelles
AF.uu"rt.effen statt. Wir begnißten unsere Poli-
zeichor-Frauen mit Kaffee und Christstollen. AIs

Überraschung des Tages führte uns eine Künstlerin
aus der Wachsbranche in das Reich der Kerzen, was

alle Anwesenden in der Vorweihnachtszeit so richtig
auf das bevorstehende Fest einstimmte. Bei Würst-
chen und Kartoffelsalat kam anschließend gute
Stimmung auf.

Auch die Basareröffnung, die immer beim Frauen-

treffen erfol$, war wieder ein großer Erfolg. Der

St. Antonius
Nach Abschluß des Gottesdienstes begab sich der
Chor von der Orgelempore ztrm Hochaltar, um die
Gemeinde mit den Chorsätzen ,,Herr, deine Güte
reicht soweit" und ,,Gnädig und barmherzig ist der
Herr" des Komponisten A. E. Grell zu erfreuen.

Den dankenden Worten von Pfarrer Wagner schloß
sich ein lang anhaltender Applaus der Gemeinde an.

Die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes war
ein schöner und gelungener Chorbeitrag.

HELMLIDITTTMAN

Basar stand diesmal unter dem Motto: ,§aturalien
und Selbstgemachtes jeglicher Art". Es war gar:z toll,
was den Frauen so alles eingefallen war. Der Origi-
nalität wegen wurde auch in diesem Jahr wieder
reichlich verkauft und auch entsprechend gespendet.

Vielen Dank an alle, die sich wieder aktiv beteiligten
und somit zum Gelingen der Veranstaltung beigetra-
gen haben.

l3
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Frauenfastnacht L998: ,,'Wer braucht noch Männer?*

ie es sich für eine ordentliche Faschingsfeier gehört, hot Heidi Weidlich den Bericht der diesjcihrigen Feier in
Reimform gebracht. Die tolle Zeit ist nvqr lcingst vorbei, doch der ncichste I l.I I. kommt bestimmtt.

Zur Frauenfastnacht komm' ins Präsidium,
da siehst Du manches Unikum.

Zum Frauenfasching, da kommen in Scharen,

nur lustige Närrinnen in unseren Saal!
Die Sitzung, sie gefüllt seit Jahreq

wir genießen unseren Karneval!
Und will eine nicht zu der jahrlichen Fete,

ist sie selbst daran Schuld, es kost' wenig Knete!

Das ganze Jahr sind wir etepetete,

doch heut' sind wir lustig und tanzer, im Saal.
Zur Fastnachtsfete stellten sich vor:
Das Service-Team vom Frauenchor:

Carla, Germana, Lilli, Margot und Wilma!
Sie boten das Beste filr alt und für jung und brachten

uns auch - wie immer - in Schwung!

Der Kaffee, die Kreppel und Getränke war'n frei,
der Chor macht halt Schuldeq was ist schon dabei?

Und wenn vom Tanzen dann,,platt" war die Truppe -
dann stärkten wir uns mit 'ner Gulaschsuppe.

Es flossen auch reichlich Sekt und Wein,
und alle stimmten mit den Blaulichtsängern ein.

Sie war'n wieder Spitze,
kaum eine hielt's auf ihrem Sitze.

Ihr wart ein ,,Pfund" in unserer Fete,
die Stimmung stieg wie 'ne Rakete!

Dann kam Rosi Dill: ,,Ihr Mädchen aufgepaßt -
eine erzählt uns was vom Knastl"

Germana Groß folgt mit: ,,Wer braucht noch Männer",
ich sage Euch, das war'n schon,,Hämmer"!

Nun kam Ursula Pohl mit der,,Maintal-Miß",
der Vortrag hat uns gefallen, ganz gewiß!

Die Kapelle spielte einen Tusch,
denn draußen stand der Wolfgang Busch!

Er hat uns - ohne viel zu prahlen -
mal was erzählt von den \ü/ahlen.

Wie man richtig wählt, hat Wolfgang uns vorgemacht,
wir haben dabei sehr gelachtl

Weiter ging's im bunten Reigen,
die Sinai-Elfen wollten mal was Schönes zeigen.

Ganz edle Geschopfe erschienen im Saal,
leider nur zu sehen im Karneval!

Nun kam Norbert Weber, das Allzwecklalent, erzählt
uns vom,,Mann auf Diät"

wir ha'm fast geflennt.

Zum Schluß, das war ein absolutes Muß.
Die Tanzgruppe Ontarius -

ein Damen-Power-Kunstgenuß !

Ihr Madels macht's gut bis zum nächsten Jahr,
da feiern wir wieder, das ist heute schon klarl

FIpuWenr-tcu

Beim Frauenfasching im Polizeipräsidium sorgte auch die Tanzgruppe ,,Ontarius" für Stimmung.

l4



BLS hatten im Fernsehen den längsten Auftritt
\I fie in den vergangenen Jahren schon zur Traditi-
YY on geworden, so wurden auch in diesem Jahr

öffentliche Auftritte der BLS ,,unvermeidlich", nicht
a;Jetzt auclq um die Polizei positiv darzustellen.

Stimmung im Zoo

Am 31. Januar wurde das närrische Auditorium im
Gesellschaftshaus des Zoos bei der großen Sitzung der
Weißen Mützen mit stimmungsvollen Karnevalsmelo-
dien in Fahrt gebracht. Von den vorgetragenen Liedern
stammt eines aus der Feder unseres Akkordeonisten
Hacki (Reinhard Blahak) und eines von unserem Haus-
komponisten Bernd Beyer. Beide Lieder wurden zum
Volltreffer in der Kampagne. Hierfür den unermüdli-
chen Textern und Komponisten sowie den Akteuren für
ihren oft mitternächtlichen Einsatz ein Dankeschön.

BLS erfolgreich beim nn

Nach erfolgreicher Vorstellung bei den Probeauf-
nahmen im rR wurden die BLS für die Fernsehauf-
zeichnung ,,Hessen lacht T$ Fassenacht" nach

:q mä:+i.l oti*
ii,'B, *äi:F;

l:l:r,rP".iiiilil

ffi§

Frauenfastnacht im PP

f_felferinnen und Helfer hatten wieder einmal den

I lCasinobereich in eine fastnachtliche Hochburg
verwandelt. Geschmackvoll dekoriertes Ambiente
umrahmte den heiteren Nachmittag der Frauen, der mit
Büttenreden, Tanz- und Musikdarbietungen verschie-
dener Vereine und natürlich den BLS ausgefüllt war.

Lauterbach (Vogelsbergkreis) engagiert. Der Auftriu
am I l. Februar stellte für uns schon fast einen noflna-
len Fernsehauftritt dar. Er zog sich über Stunden hin,
bis Regisseurin Karin Kittel zufrieden war. Der Elferrat
und Hunderte von Mitwirkenden zogen zu den Klängen
des Narhalla-Marsches in die festlich geschmückte
Großsporthalle ein. Das überwiegend kostümierte Pu-
blikum (ca. 1200 Personen) war wie aus dem Häuschen
und beklatschten unermüdlich die Darbietungen der
Alleure. Durch das närrische Programm führte Karl
Örtl und Corina Orth in bewährter Weise.

Die BLS hatten von allen Gesangsgruppen die lang-
ste Auftrittsdauer. Sie konnten so ihre sämtlichen Fast-
nachts-Melodien zur Gehör bringen. Die zunächst
zaghaftenRufe nach Zugabe wurden nach dem Auftritt
immer lauter, so daß der Präsident sich seiner Tisch-
glocke bedienen mußte, um sich Gehör zu verschaffen.
Er versprach den Gästen die geforderte Zugabe für
2.30 Uhr, an welchem Tag ließ er schelmisch lachend
offen.

FzuTZROSENTHAI

Die bereits dreifach über den Äther gegangenen Fast-
nachtslieder wurden auch hier mit viel Applaus be-
dacht. Als Dank für den Auftritt gab es Küßchen von
den Vertreterinnen des Frauenchores.

Helau bis zur nächsten Kampagne!
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Die Blaulichtsänser berichten

Abschied für Hans-Georg Koppmann

A m 31. März 1998 wurde Hans-Georg Koppmann
Ain den Ruhestand versetzt. Das langiahrige passive
Mitglied des Polizeichores war 28 Jahre lang Vorsit-
zender des Personalrates beim Frankfurter Polizeiprä-
sidenten. Zur Feierstunde erschienen gut 150 Personen

der örtlichen und überörtlichen Behörden und Institu-
tioneq um Hans-Georg Koppmann für seine oft
schwierige Arbeit Dank zu sagen und ihre Anerken-
nung zum Ausdruck zu bringen.

Herr Koppmann bat in seiner Einladung, von Ge-
schenken abzusehen, was durchaus nicht ublich ist,
jedoch bei der bekannten Haltung des jetzigen Ruhe-
ständlers auch nicht überraschte.

Das Rahmenprogramm wurde von einem Bläseren-
semble des Musikkorps Rheinland-Pfalz (das Hessi-
sche Polizeiorchester befand sich in Urlaub) und den
Blaulichtsängern gestaltet. Nicht unerwähnt soll blei-
ben, daß Hans-Georg Koppmann für 40jäkigen Poli-
zeidienst (Eintritt am 8. April 1958) eine Urkunde
überreicht bekam. Wer feiert bei der Polizei schon ein
solches Dienstjubiläum?

Dem Ruheständler sei fi.ir die Zukunft Gesundheit
gewünscht und dazu Kraft, seinen Hobbys nachzuge-
hen.

FRITZROSENTHAL

M
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Das besondere Angebot für Beamte und
Angestellte im Polizeidienst

Seamte und Angestellte im Polizeidienst können ihr
tuaftfahrzeug bei SIGNAL besonders günstig versi-
shern. Sie werden in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-,
Fahrzeugvoll- und Fahrzeugteilversicherung in die
Tarifgruppe P eingestuft. Der Beitragsvorteil beträgt
:a. 150/o gegenüber den sonstigen Angeboten für
Jen ötfentlichen Dienst.

AuBerdem gewähren wir weitere Nachlässe:

VERSICHERUNGEN

Fordern Sie noch

für Neufahrzeuge
Fahrzeugbesitzer, die gerade einen nagelneuen
Pkw enruorben haben, fahren besonders vorsichtig.
Diese umsichtige Fahrweise wird von uns innerhalb der
ersten beiden Versicherungsjahre mit einem Nachlaß von 100/o

in der Kraftfahrzeug-Haftpflicht- und Fahrzeugvollversicherung honoriert.

für Verträge ab Schadenfreiheitsklasse SF 18
Für alle Verträge, die in der Schadenfreiheitsklasse SF 18 oder besser eingestuft
sind, gewähren wir auf den schon niedrigen Beitrag einen Nachlaß von 100/o in der
Kraftf ah rze u g- Haft pf I i cht- u nd Fah rzeu gvol lversiche ru n g.

Drei starke Partner:

s%uAL PVAG

Beitragsvorteit

für alle Beamten

Und Angestellten

im Polizeidienst
l5.Aq

Vor- und Zuname

Stiaäe r^o r{ausrummer

PLZ,'Wohnort

-:Ie elon {oflv )

Bitte
f reimacn e n

falls
Briefmarke
zur Hand

Dienslsteile

St'aße -.d HäuSnumrer

pitai

r"r"ion tJi"n"ii ,

Rückantwort

Polizeiversicherungs AG
Herrn Pelzl
Stresemannallee I
60596 Frankfurt

s%*ot
VERSICHERUNGEN

PVAG mVerbund



mit Service

Damit wir auch lhnen Verg leichsa n gebot u nterbreiten

benötigen wir nur Angaben.

h.,trygr*,,*,

aD 1.1,1$7

für alle hamten

und Angestellhn

im Polizeid'renst

Der preiswerte
' Kraftfa h rt-Vers ic herer

kön nen,ern

ernrge

tr lch bitte um Zusendung einerVersrcherungs-Doppelkarte.
I lch bitte um den Besuch eines lvlitarbeiters.
i Bitte unterbreiten Sie mir einen Vorschlag zur Kraftfahrtuersicherung.

Fahrzeugdaten I Kra{tfahrzeug-Haftpflichtversicherung

--t Pkw - Krad ... PS/ kw I Schadenfreiheitsklasse.
Kennzeichen: Fanr:euoherstetler. i- ] .- UnbegrenzteDeckungssumme
Zulassungsort: . :: ..: .: , ] - e Mio. DM pauschai

Herstellerschlüssel Typ-Schlüssel -.-
It. Kfz-schein, Zitfer 2 tt. xrz-scne,n zrrier : ] Fahrzeugvollversicherung

Schaoenf reiheitsklasse.I
I

i Selbsibeteiligung für SchäCen zur Vollversicherung- Leasing-Fahrzeus I :=;oä;fr"':'uio"oü"li'äo'ä oü''iääi"oij
Erstzulassung am: - I_'-.-
Aushändigungsdatum des Führerscherns

Selbstbeteiligung iür Schäden zur Teilversicherung:
- wie oben - 300 DN/l - ohne

Datum: - - Klasse j Fahrzeugteilversicherung-] Angehörige des öffentlichen Dienstes | - mrt Selbstbeteilrgung
I Beamte/Angestellte im Polizeidienst | :3OO DM - 650 Dtvl .' 1.000 DM -.- 

1.500 Dt,4

Zahlungsweise: nrirjährl. -rl:jährl, -rlcJährl. :mtl, I i- ohne Selbstbeteiligung

Besteht bei SIGNAL bereits erne Kraftfahrtversiche- j Kraftfahrt-Unfallversicherung, Pauschalsystem
rung für lhren Ehegatten, lhre Eltern, Geschwister
odei Kinder? | Todesiallsumme: DM

I ta Vers.-Nr.: i lnvaliditätssumme: DM



Mexikoreise-Mexikoreise-Mexikoreise-Mexikoreise-Mexikoreise-Mexikoreise

Mexiko - ein Land der Kontraste
Landschafts- und Kulturwunder zwischen Pazifik und Karibik

Konzert- und Kulturreise
ftir aktive und passive Mitglieder

Reisetermin:

L0.nl. 10. - 24.l2s.r0. 1998

TZ aum ein anderes Land kann die Vielfalt
lll\ei-igartiger Landschafstbilder zusammen mit
einer unvergleichlichen Dichte von Kulturmonumenten,
von der Antike der Mayas bis zur heute wegweisenden

Moderne, aufiveisen. Wir werden die indianische

(przihispanische), die koloniale und die moderne Kultur
des Landes zwischen Nord- und Mittelamerika
kennenlernen und zum Abschluß in Mexikos jüngstem

Badeparadies Santa Cruz Huatulco im Pazifik baden."

So stand es im PCJ 3/97. l53Mitglieder des

Polizeichores haben sich für die Reise angemeldet,

nachdem wir im November 1997 die Ausschreibung mit
einem vorerst groben Reiseverlauf verschicki hatten.

Zusammen mit Frau Preisinger und Herrn Voss vom
Reisebüro INrpn Am-Voss Reisen begaben sich SF

Peter Meise und ich auf die sogeoannte Vortour, die

uns an die wundervollen Orte brachte, die wir im Herbst

zusarlmen besuchen werden. Die ausgewählten Hotels,
das sei vorneweg geschickt, sind allesamt von bester
Gtite.

Ich halte es bei einer Auslandsreise immer
folgendermaßen: Ich informiere mich ausfiihdich über
das jeweilige Land und über die Reiseroute. Natürlich
kann alles Anlesen von Wissen niemals das Flair und die
Eindnicke vermitteln, die das persönliche Erleben
bietet. Beim Anflug auf Mexiko-City hielt ich jedenfalls

schon einmal Ausschau nach der berüchtigten Smog-
Glocke. Sie war nicht vorhanden. Peter Crossley von
der mexikanischen Agentur , der uns die nächsten Tage

begleitete, klärte uns bei der Ankunft auf: Starke Winde
hätten für frische Luft gesorgt, aber das sei die
Ausnahme. Eine kurze Stadtrundfahrt zum Hotel, viel
mehr war an diesem anstrengenden Tag nicht rnehr
möglich.
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Am nächsten Tag ging es fnlh weiter. Peter Crossley
erwartete uns mit seinem Range Rover und es ging aus

Mexiko-City heraus in Richtung Puebla. Auf der
Ausfallstraße kam es an diesem Morgen zum ersten und

Helmut Voss beim Schuhputzer

ffi:. " ,4#.g1,ffi
'- *ffi

einzigen Kontakt mit der mexikanischen Polizei. Nur
mit entsprechendem ,,Schmiergeld" konnten wir
unbehelligt weiterfahren. Immer den noch aktiven
Vulkan Popocatepetl im Blick erreichten wir die

Kolonialstadt Puebla, die wegen seinen
kachelverzierten Häusern, vor allem aber
wegen dem dort ansässigen WV-Werk
bekannt ist. Bei einem Gespräch mit der
Werksleitung sah man sich außerstande, eine
Konzertgestaltung zu unterstützen. Es hätte
sich aber sowieso nur um ein Zusatzkonzert
gehandelt, eine Referenz an die ,,Deutsche
Kolonie" in der Stadt. Wir waren nicht böse,
daß es nicht klappte. Nach dem Besuch
schauten wir uns Puebla an und auch die
Ausgrabungsstätte Cholula etwas außerhalb

der Stadt.

Am nächsten Morgen ging's weiter auf gut
ausgebauten Straßen ins Indianerland nach

Oaxaca. Der auf einer Hochebene
(1.700 Meter) gelegene Ort hat mir am besten
gefallen. Die Ausgrabungsanlagen,,Monte
Alban" und ,,Mitla" sind sehenswert. Ein
herrlicher Platz (Zocalo) im Zentrum lädt mit
kühlen Laubengängen zum Verweilen ein. Das
bunte und geschaftige Treiben der
Bevölkerung beobpchtet man hier am Besten.

Sehenswert ist die Kirche ,,Santo Domingo",
in der wir eine Messe begleiten wollen.
Außerdem werden wir in Zusammenarbeit mit
dem Kulturamt der Stadt ein Konzert geben.

Der Kulturamtsleiter und die Leiterin des ört-
lichen Roten Kreuzes haben großes Interesse
bekundet! Sie wollen die Organisation
übernehmen und denken fi.ir das Konzert an

Wohltätigkeitsverangtaltung, möglicherweiseeine
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Am nächsten Tag fuhren wir weiter hinauf ins

Hochgebirge, über die Baumgrenze hinaus und wieder
hinunter zumPazifik. Vorbei an riesigen Kakteenfelder,
dann wieder an steil abfallenden Hängeq wir erblickten
baumlose Gpfel, schmale Straßen, dieser Landstrich
zeigte sich nur dünn besiedelt. Überatl triffi man noch

aufSpuren des verheerenden Taifun, der im letzten Jahr
hier durchgezogen ist. Die Fahrt mit den Bussen wird
sicherlich acht Stunden dauern, ater Huatulco, unser

Ziel, wird uns entschädigen. Unser Hotel liegt an einer

wunderschönen Bucht!

Für uns hingegen war keine Erholung angesagt: Nach
einem ausgiebigen Fnihstück am Pool und einer

Stadtrundfahrt grng es am nächsten Tag zum FlughaferL

der sich (im Gegensatz zum Frankfurter) klein aber fein
präsentierte. Unser Reiseführer Peter mußte uns hier
verlassen, da er verpflichtete war, das Auto
zunickzufahren.

Der Flug eröffnete uns einen Blick auf das gewaltige
Gebirge und auf den rauchenden Popocatepetl. Beim
Anflug auf Mexiko-City sahen wir dann die

Dunstglocke über der riesigen Stadt, die wie eine

Käseglocke über der Hochebene (2000 Meter) hing.

Nach der Landung konnte wir den Smog dann auch
riechen. Es empfing uns Marina von der Reiseagentur
vor Ort. Sie betreute uns hervorragend, hatte Termine
vorbereitet und Treffen organisiert. Die Altertümer
durften da natürlich nicht fehlen. Das Hotel in der City
(in der Nähe des Chapultepec-Parkes) ist Extraklasse!

Gleich am nächsten Morgen fuhren wir zu Gesprächen
in die Deutschen Schule und zur Kathedrale ,,Mexiko-
City's". Die Deutschen Schule freut sich auf uns, der
Pressesprecher in der Kathedrale war sehr

aufgeschlossen. Er erreichte, daß der neu ernannte
Kardinal die Messe, an der wir singeq halten wird. Die
größte Kathedrale der Welt wird zur Zeit aufivendig
abgestützt, da sie bereits erheblich im Boden
eingesunken ist. Dazu muß man wissen, daß Mexiko-
City in einen trockengelegten See gebaut wurde. Das
katholische Gotteshaus steht auf dem zweitgrößten
Platz der Welt (nach dem des himmlischen Friedens in
Peking). Die Ausgrabungen im Norden der Stadt und
die schwimmenden Gärten im Süden sind auch im
Herbst Programmpunkte unserer Reise. Wir haben es

uns angesehen und waren begeistert

Wir haben uns davon überzeu5, daß alles für einen
reibungslosen Ablauf unseres Aufenthaltes im Land der
Mexikaner getan wird. Die ausgesuchten Hotels
entsprechen durchweg gehobenem Standard. Das Land
selbst zeigt sich wie die einleitenden Worte es

beschreiben. Freuen wir uns auf diese Reise, die dem
Anspruch einer Konzertreise entspricht, uns aber auch
genügend Freiraum läßt, um Land und Leute
kennenzulernen.

Wir trafen überall hilfsbereite und freundliche
Menscherl die nicht viel besitzen, aber zufrieden sind.

Dies traf auch auf den Polizisten nt, hier machte es der
Preis.

HORSTWEIDLICH
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Informationen zur Mexikoreise
Reisetermin: 09./10 . - 24. Oktober r998

Reisepreis: 3690,- DM im Doppelzimmer
850,- DM Zuschlag für Einzelzimmer

I Jnsere Reisegruppe besteht aus 153 Personen, Wieder mit dabei ist Stadträtin Lilli Pölt, unser Polizeivi-
L,l zepräsident Peter Frerichs mit seiner Ehefrau, der Vorsitzende des Polizeiqhores Dresden, Johannes
Hoja mit Ehefrau, und unser neuer Dirigent Paulus Christmann. Bei der Informationsveranstaltung am
23. Merrz 1998 wurde schon fast alles gesagt. Fragen werden aber selbstverständlich auch heute noch bis zum
Reisebeginn beantwortet

Für alle, die ohne Verlängerung gebucht haben oder in Huatulco verlängern, beginnt die Reise bereits am
Freitag, 9. Oktober L998. Zwei Flüge stehen zur Verfügung, eine um die Mittagszoit (90 Pläu:e) und eine am
Abend (12 Plätze). Mit der Fluglinie IBERIA geht es nach Madrid, dort ist die Übemachtung im Preis inbe-
griffen. Am nächsten Tag, 10. Oktober 1998, geht es dann wieder um die Mittagszeit direkt nach Mexiko-
City

Für alle, die in Cancun oder Cozumel verlängern, beginnt die Reise, wie ursprünglich geplant, am Morgen
des 10. Oktober 1998. Diese Reisegruppe fliegt mit AMERICAN AIRLTNES via USA nach Mexiko-City und
kommt fast zeitgleich mit der,,Iberia-Gruppe" doft an.

Anschlußprogramm:

Das Anschlußprogramm istjetzt wie gewünscht gebucht.

a) Verl2ingerungswoche in Huafirlco : DZN[Fr 950'- DM **"**

b) Verltingerungswoche in Cancun - Die Sonderbuchungen sind berücksichtigt.

Der Rest der Gruppe ist gebucht im Hotel Catinda: DZtÜ 623r- DM ***/****

c) Verltingerung auf der Insel Cozumel. Die Buchungen sind wie gewünscht erfolgt

Hinweis: für b) und c) entstehen Flugkosten für den Flug Huatulco-Cancun
via Mexico-City in Höhe von momentan 230 USD.

Reisekonditionen:

o Die zweite Rate wurde am 30. April 1998 in Höhe von 1000,- DM füllig.
o Die dritte Rate wird am 30. Juli 1998 in Höhe von 1000,- DM füllig.
o Der Rest (690,- DM plus 30 DM Pauschalbetrag) ist bis 15. September L998 zu zahTen. Bis dahin muß

auch die Zahfungfür das eventuelle Anschlußprogramm gezahlt sein.
o Bei allen Einzahlungen bitte das Stichwort ,,Mexiko" angeben.

Konto für Einzahlungen: Kto.: 897 l9l (ßLZz 500 502 01), Frankfurter Sparkasse

Informationen erhalten Sie von Horst Weidlich, Tel.: (0 69) 52 OO 77 App.62 (12. Polizeirevier) oder Tel.:
(0 61 7l) 7 41 56 (privat). Auskunft geben auch die geschäftsführenden Vorstandsmitglieder.

INTER AIR Voss Reisen, Triftstraße 28-31, 60528 Frankfurt, Tel.0 69196 76 70
Veranstalter der Polizeichor-Reisen nach Australien, in die Schweiz und in diesem Jahr nach Mexiko
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Das Portrait

Ludwig Wagner

Säinger im 1. Tenor
Mitglied der Preußentruppe
Beisitzer im erweiterten Vorstand

T udwig Wagner erblickte am 06.05.1941 in
ItLandullsar als zweites von insgesamt sieben
Kindern das Licht der Welt. Noch vor Schulbeginn
siedelten seine Eltern in die Pfalz um. Dort besuchte
er die Volksschule und verließ schon bald sein El-
ternhaus, um in der ,,Fremde" den Beruf eines Berg-
mannes aJ ergreifen. Es folgten harte und
entbehrungsreiche Jahre, die seinen Charakter präg-
ten und den Sinn für das Wesentliche im Leben
schärften. Vom 01.01.62 bis 31.12.63 leistete er
seinen Dienst in der Bundeswehr, welche er mit dem
Rang eines Unterof;Eziers abschloß.

Am 02.0l.1964trat er in den Dienst der Hessischen
Polizei ein. Nach Bereitschaftspolizei und Poli-
zeischule wurde er mit Wirkung vom 01.07.66 in den
Einzeldienst nach Frankfurt a.M. versetzt. Dort
konnte er sich gleich beim ,,härtesten" aller Frank-
furter Reviere, nämlich dem 4. Polizeirevier und der

,,Wache Hauptbahnhof' bewähren. Später wechselte
er dann zur Reiterstaffel, die er nach einiger Zeit aus
gesundheitlichen Gründen wieder verlassen mußte.
Heute ist der Polizeioberkommissar Sachbearbeiter
beim Waffen- und Gerätedienst im Polizeipräsidium
Frankfurt am Main.

An 22.12.6'1 heiratete er seine Wilma, welche be-
kanntermaßen im Vorstand und Frauenchor des Poli-
zeichores eines seiner Hobbys teilt. Am 15. I I .68 kam
seine Tochter Manuela (heute Polizeibeamtin) und
am 02.02.7A sein Sohn Matthias (techn. Kaufmann)
auf die Welt. Inzwischen machte ihn seine Tochter
1992 mit Isabel, 1994 mit Swenja und 1997 mit
Marlene zum stolzen Großvater.

In den Polizeichor trat er am 01.10.74 als aktiver
Sänger im l. Tenor ein. Seit 1980 übernahm er als
Standartenträger, 2. Schriftführer und Beisitzer für
Karten ansätzliche Aufgaben im geschäftsführenden
und erweiterten Vorstand. Für seine Verdienste um
den Polizeichor wurde er mit der silbernen und gol-
denen Ehrennadel unseres Vereins ausgezeichnet.
Ludwig Wagner ist einer unserer Aktivposten im
l. Tenor und bei der Preußentruppe (Solist) und so-
mit ein absoluter Leistungsträger im Chor. Neben
dem Singen ist der Sport, insbesondere der Langlauf,
eines seiner Hobbys. Auf seiner Hitliste stehen elf
Marathonläufe, drei 3Okm-Kilometerläufe, mehrere
Halbmarathons und 10km-Wettkämpfe, Teilnahme
an Frankfurter und Hessischen Polizeimeisterschal
ten, sowie zahlreiche andere Wettkämpfe. Sportlich
wurde er dafür mit mehreren ersten Plätzen belohnt,
bei seinen Teilnahmen war er immer für einen der
vorderen Plätze gut- und entsprechend motiviert.
Nach seinen Algaben war sein größtes sportliches
Erlebnis der ATP-Marathor 1992 in London.

Es bleibt zu hoffen, daß seine ,,Marathon-Arbeit"
dem Polizeichor noch recht lange erhalten bleibt.
Sein sarkastischer und hintergnindiger Humor hat uns
oftmals das triste Vereinsgeschäft kurzweilig verges-
sen lassen.

Lieber Ludwig, bleibe genau so wie Du bist, dann
haben wir noch sehr viel Spaß miteinander.
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Mitelieder - Mitslieder - Mitslieder

,rDies ist indirekt ein Kind des Polizeichores"

Wer erinnert sich noch an Jasmin Trender? Die Sopranistin begleitete den Polizeichor auf der Chinareise
I 991 . In den Konzerten sang sie den weiblichen Solopart. Von ihr erueichte uns jetzt folgender Brief

Lieb.*Poli=eichoÄ

Dies is* nu^ indi,nuk* ein Ki^d d.= Poli-
zei cho tes t A^f d.r g e.vneins o,wren C\imare-is e
lernle ich Farnilie ]r(o"rtwilz kunnun, ouf ä.r
llochzeit von jVlcr- )Vlorawilz wiederuwt
seinen beslen Freut^ä vneinen jelzigen
Mot"r't,
Si.h.,^l;.h ^icht das Anä. vorn Lied, son-
ä.r^n .h.t" Jie näch=fe^ S+ropÄ. ist nan ran-

".r lieb.r .§oh^ y'vlorilz1 der ".ho,.t in äer
S.hwc"r.g.n .h,o{+ i.ä.. Konzet| äc," Ma.r,.a
sangt vnifgesita,vnp-lf hat ,.nd vnir nun mil
seinevn Jou.l1=.n Konk,'rr.n= ,nc.-l1+. Do.h,
wir haben uns ge.einigl: äie Zeil, w.^^ Ma-
vna singl g.hö* Vat.,^,n^d Soh,.tl

fl^ alle h.b. Cü$. rnnd viel e*f"lS für €uru
Konzerle unä /uf*Ä)te,

H u r.1i.Ä.1 J a,s mi n -C renä er-Kl i^q an.
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Zum Ge - burts-tag viel Glück, zum Ge - burts-tag viel Glück,

zum Ge - burts-tag al- les Gu - te

-

zum Ge - burts-tag viel Glück.

Folgende Sangesfreundinnen und Sangsfreunde feiern im

,rrundent( Geburtstag.
dritten Quartal 1998 einen

Marianne Bauer
Zwana Wunsch
Helmut Mtiller
Ortrud Sievers
Ingeborg Fehn
Clemens Helge Weißenborn
Karl Pusch

KrntBioneck
Pauli Vogel

Friedrich Sprinkmeier
Adelheid Träger
Bemhard Falk
Heinz Schwarz
Henry Jacobs
Gerhard Rinke
Wolfgang Wiemann
Joachim Hartmann
Bernd Paul

Peter Sechtem
AlfredHuber
Marianne De Maria
Werner Haas

Ludwig Barthelmann
Berthold Moosbauer
Lieselotte van der Brink
Ingelore Flarder

Juli

01.07.1958
02.07.t948
10.07.1928
12.07.1938
17.07.1938
19.07.1958
21.a7.ß38
22.07.1958
26.07.1938

AugUst

01.08.1928
03.08.1928
05.08.1948
07.08.1928
07.08.1948
18.08.1958
21.08.1938
28.08.1928
30.08.1958

SeptElnbqr

01.09.1938
03.09.r938
04.09.1948
04.09.1928
15.09.1938
17.09.1938
20.09.1938
28.09.1948
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40 Jahre

50 Jahre
70 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
40 Jahre
60 Jahre
40 Jahre
60 Jahre

70 Jahre
70 Jahre
50 Jahre
70 Jahre
50 Jahre
40 Jahre
60 Jahre
70 Jahre
40 Jahre

60 Jahre
60 Jahre
50 Jahre
70 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
50 Jahre



Bunte Seiten - Bunte Seiten - Bunte Seiten

Überraschender Fund beim 11. Polizeirevier
fahrzehntelang fristete es ein Dornröschen-Dasein in den

Jalten Gemäuern des ll.Polizeireviers. Generationen von
Schutzleuten gingen achtlos an ihm vorbei, keiner beach-

tete oder liebte es. Im Laufe det Zeit wurde es mehrmals

umquartiert, ohne Aussicht auf Entdeckung seiner inneren

Schönheit. Immer waren es die dunkelsten Ecken oder ver-
gammelsten Flure, in denen es verschwand. Die Rede ist von

einem Ölgemälde, auf dem grüne, gelbe und blaue Flecken
mit kreisfti,rmigen Gebilden erkennbar sind. Dieses Kunst-

werk wurde mit zwei weiteren Gemälden, auf denen aller-
dings andeutungsweise Landschaften zu erkennen waren,

1964 von der Stadt Frankfurt an das 11. Polizeirevier ausge-

liehen.

Jetzt, Ende 1997, überprüfte das ,,Amt für Wissenschaft und

Kunst" seine Archivbestände und stellte erheblichen

Schwund fest. Die Fahndung nach verschollenen Kunstwer-
ken verliefen zumindest in Richtung des I l. Polizeireviers er-

folgreich. Nach telefonischer Rücksprache erschien nämlich
am 20. November 97 eine Expertin des ,,Amtes für Wissen-

schaft und Kunst" beim Verfasser auf der Dienststelle und

nahm die hier in alten Büchern akkurat aufgelisteten Kunst-

werke in Augenschein. Mit einem Freudenschrei identifizierte
sie unter anderem das blau-grüne Etu'as als einen Steneberg,

genauer, als einen,,Steneberg blau-grün".

Ohne größere Emotionen wurden ihr die Kunstwerke aus-

gehändigt (selbstverständlich gegen Empfangsbestätigung)

und so zogdie gluckliche Kunstexpertin freudestrahlend von

dannen. Gut, von uns Kulturbanausen hätte sicherlich keiner

auch nur einen Pfifferling gelöhnt. Bei einer Nachfrage wurde

uns jedoch mitgeteilt, daß der fast schon vergessene ,,Stene-
berg blau-grün" inzwischen Zeit mit schlappen 10.000 DM
gehandelt wird.

Demnächst wird es eine ,,Steneberg-Ausstellung" in Frank-

furt a.M. geben, ich werde aber trotzdem nicht hingehen!

GTIqTERBTRKHARDT

Jesus ist nicht auf der Kreuzung überfahren wor-
den, sondern ist an das Kreuz geschlagenworden.
Gott opferte seinen Sohn nicht den Eingeborenen,

sondern seinen eingeborenen Sohn.

Dann war es nicht der warmherzige Bernhardiner,
sondern der barmherzige Samariter.
Dann heißt es nicht: ,,Sucht mich nicht in der Un-
terführung", sondern: ,,Führe mich nicht in Versu-
chung".
Dann heißt es nicht: ,,Dem Hammel sein Ding",
sondern: ,,Dem Himmel sei Dank"!
Dann heißt es nicht: ,,Jesus, meine Kuh frißt
nicht", sondern: ,,Jesus, meine Zuversicht".

10. Und am Schluß heißt es nicht: ,,Prost!", sondern:

,,Amen!"

Die ef ste P f edigt lHertunt unbekannt, ausgegraben von Gtnns,R BITRKHARDT)

f in Pastor hatte vor seiner ersten Predigt Lampen-
Ilfieber. Er fragle den Apotheker, was er dagegen

tun könne? Der Apotheker rät ihm, vor dem Spiegel zu

üben und zur Beruhigung einen Schnaps zu trinken,

und zwar immer dann, wenn er das ,littem" bekäme.

Nachdem der Pastor l7Mal gezifiert hatte, bestieg er

die Kanzel. Nach Beendigung der Predigt verließ der

Pastor unter anhaltendem Beifall die Kanzel und fragte

den Apotheker, was er von seiner pastoralen Rede

hielt. Der Apotheker lobte ihn und erklärte ihm, daß er

leider zehn Fehler begangen habe:

1. Eva hat Adam nicht mit der Pflaume verführt,

sondern mit dem Apfel.
2. Kain hat Abel nicht mit der MP erschossen, son-

dern hat ihn erschlagen.
3. Dann heißt es nicht: ,,Berghotel", sondern Berg-

predigt.

4.

5.
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Nierenbecken-Entzündung riskiert
Kommentar zur Römerfete von BgNreN,mqFLEIßIG

o viel Licht ist, gibt es manchmal auch einige
Schatten. Es wäre unnatürlich, wenn es, trotz

gelungener Veranstaltung, nicht auch etwas zum
Nörgeln gäbe. So hat es mir zum Beispiel sehr ge-
stunkeq als ich am Freitag nachmit-
tag nach einem guten Mittagessen
die Römerhallen betrat und bemerk-
te, daß gerade die heiße Fleischwurst
ausgegeben wurde. Ich war aber
zugegebenermaßen noch so satt, daß
ich nicht einen einzigen Bissen zu
mir nehmen konnte. Ich informierte
mich dann so hintenrum und erfuk,
daß die Kollegen der arbeitenden
Zunft schon einige Stunden vor mir
in die Hände gespuckt hatten. Diese
Probleme hatten einige Sangesfreun-
de" die mit mir eingetroffen warerL
erstaunlicherweise nicht.

t,

Was lernen wir daraus?:,,Esse keinesfalls zu Mittag,
auch wenn du zu spät kommen solltest"! Den zweiten
Schock erhielt ich, als ich am Samstag, schon reich-
lich vor Beginn der Veranstaltung den Römer betrat.

,,Kohlen-Peter" überreichte mir für meine hervorra-
gend geleistete Arbeit nur drei Freimärkchen, wo ich
doch mit einer halben Rolle gerechnet hattel Ich
werde mich wohl zul«inftig mehr anbiedern müssen.

Die Pechsträhne riß nicht ab: Ich kam in die Römer-
halle und wollte meine Aldi-Tüte, in welcher ich
meine Pappnase versteckt hatte, aufeinen Tisch legen
und siehe da, schon alle Plätze waren besetzt oder
reserviert. Verzweifelt schaute ich auf meine Quelle-
Funkuhr, nein, ich hatte mich nicht getäuscht. Ei-
gentlich dürfte hier noch niemand sitzen, da der offi-
zielle Einlaß erst eine dreiviertel Stunde später war.

ausgesprochene Frage:,,Ist
hier oder da noch einPliltz-
chen frei"? erhielt ich die
lakonische- und mit Nach-
druck ausgesprochene Ant-
wort. ,,Hier acht Plätze

\\ u"r"ia,"-arrt fünf Tische
belegt, drüben die gatue
Reihe reserviert..." Ich

überlege, ob ich mich nicht an einem der ,,Schwach-
punlcte", nämlich an sechs Tischen rechts, die nur von

drei Bewachern freigehalten wurden, einnisten sollte,
gab es dann aber auf, denn ich fuhlte ganz genau, dies
hätte ein Blutbad zur Folge gehabt - und so viel Nar-
retei wollte ich als Pazifist nicht riskieren. Was ler-
nen wir daraus?: ,,Spare deine Energiel Beim
Arbeiten aber konzentriere sie, wenn's darauf an-
kommt aufs Reservieren! "

Ich schnappte mir also meine Tüte und verkrümelte
mich in die obere Halle, wohlwissend, daß eine Nie-
renbecken-Entzündung durch Zugluft oder ein Band-
scheibenvorfall durch die harten Bänke der dort
aufgestellten Festzeltgarnituren vorprogrammiert
war. Selbst wenn das nicht geschatr, habe ich für das
nächste Jahr wenigstens die Ausrede, später zur Ar-
beit, aber um so fri.iher zum Reservieren der Plätze an
kommen. Ich will ja nicht klageq aber auch bei der
Einteilung als Bierzapfer hatte ich diesmal mehr als
schlechte Karten. Ausgerechnet von 2lbis 22Ulv
war ich an der Reihe. Dummerweise ging um 21 Uhr
das Programm zu Ende, was
einen Massenansturm auf die
Zapfstellen auslöste. Ergo:
Streß pur, keine Zeit, um auch
den kleinsten kostenlosen
Schluck zu mir zu nehmen.
Was lerne ich daraus? Nächstes
Jahr habe ich, genau zur Rö-
merfete um 24 Ul'tr, Geburtstag.
Ich werde darauf achten, daß
ich genau ab Mitternacht zum
Zapfen eingeteilt werde. War-
um? Ihr könnt dann alle zu mir
kommen denn ich gebe dann
mit Sicherheit einen aus!!

Ach ja, es gibt natürlich auch Positives zu berich-
ten: Als der Gtinter Burkhardt Geburtstag feierte,
stand ich so am Rande dabei und habe beobachtet,
daß es doch in unserem Chor eine Unmenge ganz
toller Typen gibt. Es war schon nihrend, mit anzuse-
heq mit welchem Aufiryand ihr diesem alten Sack
gratuliert habt. Der Gtinter hat mich beauftragt, auf
diesem Wege Männlein und Weiblein ein herzliches
Dankeschön zu sagerL immerhin war es euch ja zeit-
weise gelungen, mit,,Turbo-Franzels" Unterstützung
die nicht gerade leise Kapelle zu übertönen. Das war
schon eine reife Leistung.

Das war's, bis zum nächsten Jahr verabschiedet
sich mit einem kräftigen Helau , Euer

- Ich blickte in die fast

}{ feindseligen Augen einiger

x\.l e^ iff:F::tr."l'L:::A meinem Leben gesehen
<l hatte. Aui meine volrsichtig
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Vorsitzender
Jürgen MOOG D.: 755 - 4400
D 400 Fax:755 - 4409

P: 06195-63332

2. Vorsitzender
Horst WEIDLICH D.: 52m77App.62
D 312 Fax: 755-1209

P: 06171 / 74156

2. Schatzmsister
GermanaGROß D.:21O15121

P:069/7071759

Schatzmeister
Peter MEISE D.: 1560483

P: 069 /525369

2. Geschäftsführer
Norbert WEBER D.: 755 - 6657

221122 P: 06109/ 36126
m.T.: 0171/4209403

Geschäftsführer
Reiner OHMER D.: 755 - 6340

Fax: - 6349
V34 P: 069/511303

Margot B'JRKIIARDT
P: 069 / 786489

Germana GROß
D.:21015121
P:069/7071759

Cada MEISE
P: 069 / 525369

LiIi RIMMELE
P: 069 / 514491

Wi|ma WAGNER
P: 069 / 452495

Ludwig LINDER

P: 069/ 540292

WäItCr SCHÖNFELDER

P: 069 / 549849

Günter zuRKHARDT
D.: 755- 1165
P: 069 / 786489

Xarlheinz BÖHM
P: 089 / 7380634

Astrkl BAIER

P:06198/32069

Günter BURKHARDT
D.: 755 - 1165
P: 069 / 786489

2 Beisitzer für
Sonderaufgaben

DieteT SCHAFER
P: 069 / 45 74 58

Johannes RÜCKERT
P: 46181 147270

Afred KRAUSE

D.:755 -82TJ
P:061Mi 7135

Thomas LIPPERT
D.: A171163'12723

P: 069/501254

Wofgang LOTZ
P:069 / 624152

Johann RIMMELE
P: 069 / 51rt491

Ludwig WAGNER
D.: 755 - 6655
P: 069 i tt52495

JüTgen HÖLSCHER
D.:755 - 8024
P: 06109/67443

Heindch STEPTIAN
D.: 755 -4579
P: 6190 / 1659

Vorstand des Polizeichores Frankfurt am Main

Polizeipräsidium
a 0691755-00
Fax: 069/755-6644

Kasino-Nebenraum
a ooglzsS-6239

Stand: Mätz 1998
FL\AAL ISTEN\POL.C HOR.PRSLO

BeiBedarf
Ausschüsse

Kassenprtifer

Rosi DILL
Hans FISCHER
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Sing mit uns !

Sing mit im Polizeichor Frankfurt .rm Main' ! Wir sind ein
gemeinnüLzi-ger Verein mit fast 900 Mitgliedern. Zu uns gehören
der Männerchor, der Frauenchor, die Blaulichtsänger und die
Preußentruppe. Bestimmt haben Sie schon von uns gehört, sei es
durch Konzerte im Palmengarten, Kaiserdom, in der A1ten Oper,
Paulskirche und ilahrhunderthalle oder durch unsäre zum Teil
spektakulären Konzertreisen nach China und Australien.

Wir haben noch viel vor und wollen auch in Zukunft ein
leistungsstarker Chor bleiben. Deshalb suchen wir vornehmlich
Sängerinnen und Sänger bis z\ 50 Jahrenrdie in unserem Polizei-
chor mitsingen möchten I

Wenn Sie Freude am Gesang haben,
Geselligkeit unter Freunden schätzen
mit Ihrer Stimme für unsere Polizei

kommen Sie doch einfach zu uns. Jede Berufsgruppe

und
werben wollen,

ist wiLlkommen.

Unser Frauenchor probt jeden Mittwoch um 17.00 Uhr im Polizeipräsidium.
Unser Männerchor ilrobt jeden Donnerstag um 16.30 IIhr im Polizeipräsidium.

lVenn Sie jedoch mehr Freude am Zuhören als am ilIitsingen empfinden und
trotzdem am Chorgeschehen mit seinen f,'esten und Reisen teilhaben wollen,
dann bieten wir Ihnen die Möglichkeit, passives Mitglied bei uns zu werden.

Schreiben Sie uns oder rufen §ie an t

Wir freuen uns über Ihr

Ihr Polizeichor Frankfurt

Polizei präsidium Frankfurt/M.
Friedrich-Ebert-Anlage 9-11
60327 Frankfurt/I!{.
Tel.: 069-755- 6657

Interesse !

am Main e.V.
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Weinfest im Polizeipräsidium .....05.09.1998
Abschlußkonzert 1 50-Jahre.Paulskirchenparlrrment...... 1 9.09. I 998
Erntedankfestkonzert im Palmengarten ..........................04.10.1998
Konzert- und Kulturreise nach Mexiko ..10. - 24.10.199E
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